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«Aubermal - H^erlautbai ungen.
Z. 1052. (2) Nr. ' " " / „ , < .

C i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u d e r n i u m s zu
L a i b ach. — Bestimmungen über die Auf-
nahme der Veränderungen im Besitze und in
den Gegenständen der Besteuerung im allge-
meinen Cataster. — Um die Nachweisung des
Besitzstandes der Grund- und Hausbesitzer im
allgemeinen Cataster m geregelter Ordnung zu
erhalten, und um sowohl die Anforderung zur
Steuercntrichtung immer an denjenigen stellen
zu können, welcher den steuerbaren Ertrag be-
zieht, als auch die auf die Besteuerung En>
stusi nehmenden Aenderungen zu berücksichtigen,
ist cs nothwendig, daß die im Laufe der Zeit
eintretenden Veränderungen in der Person der
Besitzer und in den Gegenständen, von deren
Ertrag die Steuer zu entrichten ist, schnell und
vollständig zur Kenntniß der Steuer-Bezirks-
obrigkeiten gelangen, welchen die dießfalls in
den Steuerbüchern nach den ihnen ertheilten
umständlichen Belehrungen vorzunehmenden
Amtshandlungen obliegen. Zur Erreichung die-
ses Zweckes werden in Folge hohen Hofkanzlet«
Decretes vom 25. Ma i 1841, Z. 1W77, nach-
stchende Bestimmungen zur genauesten Dar-
nachachtung bekannt gegeben: §., 1. Jeder,
welcher eine Besitzung oder ein einzelnes Grund-
stück oder cm Gebäude veräußert, so wie der-
jenige, welcher es an sich bringt, ist gehalten,
der Steuer-Bezirksobrigkeit unverzüglich die
Anzeige zu erstatten. Der Letztere ist ins beson-
ders verpflichtet, die Urkunde, auf welche sich
sem Erwcrbungätitel gründet, nämlich: den
Kauf-, Tausch-, Abtretungs-Vertrag oder die
Erledigung der Vcrlassenschafts-Abhandlung
in Erbschaftsfällen u. s. w. mitzubringen, oder
Falls er keine solche aufzuweisen vermöchte,
gleichzeitig mit dem austretenden Eigenthümer

bei der Steuer-Bczirksobrigkeit zu erscheinen,
und die Aufnahme der Besihvcrändcrung nach-
zusuchen. — §. 2. Wenn einzelne Grund-Par-
zellen ganz oder theilweise durch Uederschwem-
mungen, Abspülungen u. dgl. ganz vernichtet,
oder durch solche Ereignisse, oder aber durch
ihre Widmung zu öffentlichen Zwecken für
Straßen, öffentliche Canälc u. f. w außer cul-
turfähigen Stand gesetzt werden, so hat der
betheiligte Besitzer dcn Anspruch auf Abschrei-
bung der vo« der ganzen oder dem außer cul-
turfähigen Stande gesetzten Theile der Parzelle
zu entrichtenden Steuer; er muß jedoch seine
dicßfällige Bitte um Aufnahme der Aenderung
schriftlich oder mündlich bei der Stcuer-Be-
zirksobrigkeit anmelden. — §. 3. Wird ein
Gebäude durch Feuer, Wasser oder ein anderes
Ereigniß ganz oder theilweise zerstört oder un-
bewohnbar gemacht, und findet der Wiederauf-
bau desselben entweder gar nicht oder in gerin-
gerer Ausdehnung S ta t t ; so tr i t t an der be-
messenen Haus - Classensteucr entweder die
ganzliche Abschreibung oder die gesetzmäßige
Zurücksetzung in eine geringere Classe ein, der
Besitzer ist jedoch gehalten, feine dießfällige
Bitte um Aufnahme der Aenderung bei der
Eteuer'Bezirksobrigkeit mündlich oder schriftlich
anzubringen. — §. 4. Wenn früher ganz un^
benutzbare Grundstächen nutzbringend gemacht
werden, wenn neue Gebäude errichtet, oder
schon bestehende erweitert werden, so ist es die
Pflicht der Grund- und Hausbesitzer, außer
der von letztern von der Ortsobrigkeit zur Bau-
führung und Bewohnung eingeholten Bewil l i-
gung, der Steuer- Bczirksobrigkeit zur weite-
ren Annshandlung die Anzeige zu erstatten,
welche aber auf die zur Ermunterung zu land-
wirthschaftlichen Verbesserungen, und zur Auf-
führung neuer Gebäude gesetzlich zugestandenen
zeitlichen Befreiungen von der Entrichtung der
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Steuer, die geeignete Rücksicht nehmen wird.
Derjenige Hauseigenthümer, welcher von dem
Entstehen eines der Gebäude-Classensteuer un-
terliegenden neuen Gebäudes, oder von der Er-
weiterung eines solchen schon bestehenden, nicht
längstens binnen vier Wochen nach vollendeten!
Baue und ertheilter Bewohnungsdewilligung
die Anzeige an die Steuer-Bezirksobrigkeit er-
stattet, hat für die Zeit, durch welche in Folge
dieser Unterlassung das neue Gebäude oder der
Zubau der gesetzlichen Versteuerung entzogen
geblieben war, den doppelten Betrag der ent»
fallenden Haus-Clafsensteuer des verschwiege-
nen neuen Gebäudes, oder bei Zubauten, jenen
doppelten Betrag, um welchen die HauS-Clas-
senstcuer des erweiterten Gebäudes, gegenüber
derjenigen, des früher schon bestandenen und
bereits versteuerten Gebäudes, höher entfallt,
an die Staatscasse zu entrichten. Ueber die
Straffälligkeit hat die Steucr-Bezirksobrigkeit
in erster Instanz zu entscheiden, und die in
diesem Wege eingehenden doppelten Steuerbe-
träge bei der Abfuhr der Haus-Classenstcuer
besonders zu verrechnen. — §. 5. Aenderun-
gen, welche durch Um staltung der Culturgattung,
z. B. von Huthweiden in Aecker, von Aecker in
Weingärten«, s. w. Stat t f inden, nehmen, so
wie die Aenderungen in der gesetzlichen Eigen-
schaft der Grundstücke, auf die Besteuerung kei-
nen Einfluß, sie können daher, ohne daß die
Grundbesitzer verpflichtet wären, der Steuer-
Bezirksobrigkeit die Anzeige zu erstatten, vor-
genommen werden. — §. 6. Die im Laufe
des Jahres bei der Steucr-Bezirksobrigkeit
angemeldeten Aenderungen werden erst bei der
nächstjährigen Steuer-Repartition berücksichti-
get, bei außer Cultur gesetzten Grundstücken
und vernichteten Gebäuden aber, wird der Ent-
gang des Ertrages für das Jahr , in welchem
die Aenderung eingetreten ist, nach Umständen
im Wege der Steuernachsichten wegen Elemen-
lar-Unfällen berücksichtiget werden. — Laibach
«m 9. Ju l i 18^1.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^andcs »GouuerlMN.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a l t e n a u
und P r l m ö r. Vice- Präsioeni.

D o m i n i k B ra nd sielter,
k. k. Guberinalrath.

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1075. (3) Nr. 6695.
Von dem k. k. Stadt- und öandrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Laidacher Spar-

casse gegen Joseph Brcsquar, wegen aus dem
Urtheile vom 12. December 1840, nä Nr.
8672, schuldigen 250 ss. c. 5. e., in die öffenb-
liche Versteigerung des, dem Exequirten gehöri-
gen, auf 692 si, geschätzten, dem hiesigen städ-
tischen Grundbuche 8uk Rect. Nr. 133 dienst-
baren halben Tyruauer Waldantheiles gewilli-
get, und hiezu drei Termine und zwar auf dsn
30. August, 4. October und 8. November d.
I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze,
bestimmt worden, daß, wenn diese Realität wc-
der bei der ersten, noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder dar«
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter dem Schätzungsbe-
trage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dießfälligen
Licitationsbedingnisse, wie auch die Schätzung
in der dießlandrechtlichcn Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Ver-
treter der Executionsführer, v , . Wurzbach,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 20. Ju l i 1811.

Z. 1076. ( 3 7 7 ^ " M . " " / 5 - 5 .
E d , c t.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Dorothea Preßt«
gegen Maria Mandics in die öffentliche Ver-
steigerung des, der Erequirten gehörigen, auf
983^ fl. 20 kr. geschätzten, dem hiesigen Stadl-
magistrate dienstbaren, hier in der Stadt 5uk
Nr. 33 liegenden, Hauses gewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar auf den ?. Juni, 12.
Ju l i und 16. August I M , jedesmal um 11
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrcchte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn dieses Haus weder bei der ersten
'noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um den
Schätzungsbetrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbes bei der dritten auch
unter dem Schatzungsbetrage hintangegeben
werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dießfälligen Licitationsbedingnissk,
wie auch die Schätzung in der dießlandrecht«
lichen Registratur zu den gewöhnlichen AmtZ-
stunden, oder del dem Vertreter der ErecutionK-
Führerinn, Dr. Blas Crodath, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 13. April 1 8 N .
A n m e r k u n g . Auch bei der am 12. Ju l i 1841

abgehaltenen zweiten Feilbietungstagsatzung
ist kein Anbot geschehen.

Laibach den 17, Ju l i 1341.
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3. 1087. (3) Nr. 5587.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Eö sey über
Ansuchen der Katharina Smuk, als erklärten
Erbinn, Zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 16. April d. I . verstorbenen Barthek
mä Smuk, die Tagsatzung auf den 6. Septem«
der d. I . vormittags um 9 Uhr vor diesem k.
k. Stadt - und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß an-
melden und rechtsgeltend darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen des §. 814 b. G. B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 17. Ju l i 1841.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1073. (2)

K u n d m a c h u n g .
Von Seiten des Prinz Hohenlohe-Langem

bürg 17. Linien-Infanterie Regiments-Com-
mando wird hiemit bekannt gemacht, daß am
27. August d. I . in der Militär-Commando-
Kanzlei im Wasscr'schen Hause Nr. 21 am alten
Markte, und zwar um 9 Uhr früh die Lie-
ferung der Wictualien, der Mundsemmeln und
des halbwcißen Brodes, des R ind- und Kalb-
fleisches, dann der Getränke für das hiesige
Regiments-Spital und Knaben-Erziehungs-
haus, im kommenden Mil i tar jahr, d. i. vom
1 . November 1841 bis Ende October 1842
im Licitationswcge sicher gestellt werden wird.
— Es werden hiemit alle Greisler, Bäcker,
Müller, Fleischhauer, Spezerei- und Wein-
Händler zu dieser Limitation mit dem Beisatze
eingeladen, daß jeder Licitant vor der Verstei-
gerung ein Wadium von 60 st. zu erlegen hat,
welches nach geendeter Licitation von dem Er-
steher aufRechnung ihrer Caution rückbehalten,
denen übrigen aber wieder rückgestellt werden
wird, mit dem weitern Bemerken, daß nach ab-
geschlossener Licitation keine Anbote mehr an-
genommen werden.

Z. ioS2. (Z) N r . ° ^ 2 5 ,
C o n c u r s

z u r p r o v i s o r i s c h , « B e s e t z u n g e i n e r
C a m e r a ! - V e r w a l t e r s - u n d B e z i r k s -
C o m m i s s a r s c S t e l l e . — Be i dem V e r -
waltungsamte der Eamcralherrschaft Adelsbcrg
in Kcain ist die Verwalters; und Bezirks,
Eomwlssärsstelll, mit welcher ein Gehalt ,'ahrli»
chlr neunhundert Gulden C. M . , em Holzde?

putat jahrlicher achtzehn nieberosserr. Klafter
harter Scheiter, ein Pferd- und Reisepeuschale
jährlicher zweihundert fünfzig Gulden C. M .
und ein Kanzleipauschale jährlicher einhundert
Gulden C. M . nebst o?m Genusse der freien
Wohnung, wofür aber dermal das Aequiva-
lent im Gelbe mit jährlichen Einhundert Gul -
den C. M . bemessen, verbunden ist, in Erled»,
gl,ng gekommen. — Zur provisorischen Wi«-
derbeschung dieser Stelle wird der Concurs
bis 6. Deptembcr i8ä» hiemtt ausgeschrieben.
Diejenigen, welche sich um dieselbe zu bewerben
gedenken, haben ihre gehörig belegten Gesuch«
mit Nachweisung des Alters und Standes,
der zurückgelegten juridisch - polmschen Studien,
und der erlangten Wahlfahlgkettsdecrete für
die Ealhegorie eines Orts» und Eriminalrlch-
ters, Richters über schwere Polizei-Uebertre-
tungen, dann eines Bezirkscommiffars, der
vollständigen Kmntmß der Landamtirung und
der staatsherrschaftlichen Rechnungs » und
Eassa? Manipulation, der bisher geleisteten
Dlenste, der vollständigen Kenntniß der dem«
schen und kramischen Sprache, ferners emes
unbescholtenen Lebenswandels und der Fähig-
keit zur soglelchen Leistung einer baren ober
fldcijussorlschen Caution im Betvage von 900 st.
E. M , im vorgeschriebenen Wege vor Ablauf
der Conlursfrist bei der k. k. Eameral - Bezirkss
Verwaltung in Laibach einzureichen, und im
Gesuche zuglnch anzugeben, ob und in wtlchem
Grade sie mit den Beamten des Verwaltungs«
amtes Adelsberg oder der erwahnlen Bezirks-
Verwaltung verwandt oder verschwägert seyen.
— Von der k. k. steyrisch. illyrlsch. ver. Eam«-
ralgcfällen'Verwaltung. Graham zß. Ju l i

Z. io94. (3) ^ ^ '
B a u l i c h k e i t s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Nwirkung der heurigen Conserva-
tions-Arbeiten in dem hierortigen Civilspi-
talsgebaude wird zufolge hohen Gubernial-
Auftrages vom ,7 . I u l l l I . , Z. 18202, am
ß. August i 8 ä i Vormittags um 9 Uhr in
der Amtskanzlei der hiesigen k. k. Wohlthä«
tigkcits-Anfialten« Verwaltung eine Minuen-
do-Licitation abgehalten werben.— Diesammt«
lichen Kosten betragen 860 st. 55 kr. ss. M .
D>e Licitaiionsbedinqn sse können taglich »n>
der Amtskanzlei der genannten Verwaltung
eingesehen werden. — K. K. S laats , unp
Locgl.Wohllhatigkeits. Anstalten-Pnwaltunjl,
Laibach am 25. Ju l i l LH l .
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vermischte Verlautbarungen.
3 . lo56. (5) Nr . l i o7 .

G d ä c t.
Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi»

chelfietten zu Krainburg wird den unbekannt wo
befindlichen Mar ia Knee, Fortunat Kerschbaum,
Matthäus Perne, Joseph Petritsch, Georg Ros«
mann, Her„i Podjcd, Michael Warle, H^rr»,
Joseph Gollmayr, Anton Rcutz, Georg Kokall,
Theresia Ienko, Joseph Dollinscheg, Thomas
Sai l ) , Johann Perne, Hansche Sterjanz, Va.
lentin Rebernig, Anton Plahuta und Johann
Skerjanz, und deren ebenfalls unbekannten Rechts»
»achfolgern mittelst gegenwärtigen Gdictes erinnert:
Es habe gegen dieselben der Joseph Perne von S t .
Ambrosi, die Klag« auf Verjährt, und Erloschen,
erklärung, dann lZxtabulatian nachstehender, lU
ihren Gunsten auf seiner, der Herrschaft Kreuz «ub
Rect. Nr. 6a2, Urb. Nr . 65^ intabulnt haften,
den Sahposten, als: Der Forderung
») der Maria Knee, aus dcmSchuldbriefe <I<1c>. 4.

August »792, pr »'6 st. lä tr. D. W . j
b) des Fortuna! Kerschbaum, aus dem Kaufver,

trage 6l!c>. 3». Jänner 1792, in D . W . ob
200 ft., und aus einer Kohleulieferung;

c) des Matthäus Pcrne, aus dem Urtheile c!c1o,
2 , . Ma i 1790, pr. 100 ft. L. W . . und für
das Vitalicium jährUch 5a ft. L. W - ;

ä) des Fortunat Kerschbaum, aus dem Versah«
rungsprotocolle 660.27. März »795, pr. 67 ft.
5Ü kr.;

«) des Herrn Joseph Petrilscb, aus dem Urtheile
äl!o. 26. März »792, 24; ft. 4c» kr. sammt
4 A Zinsen und E^penftn;

l) des Fsnunat Kerschbaum, aus dem Verglei.
che clcio. 12. M a i «792, pr. 267 ft. 56 kr.
D. W . nebst 4 L Zinsen;

Z) des Georg Rosmann von Lachovitz, aus dem
Urtheile llcio. »4. M a i ^793, pr. 45 ft., ein
Siebenzehner nebst 5 ft »3 l r . D. W . Un.
lostenj

k) des Iern i Podjcd, aus dem Urthnle ^ "a .
g. September ,795, pr. 53 ft. 40 kr. L .W.
'samm! Cenchtökosien pr. 55 kr.;

H des Michael War lc , aus te,n Urtheile 6<1o.
8. October ,793, pr. 1,1 ft. L. W . , nebst
4A Zinsen und Unkosten pr. 2 ft. 56 kr.;

!c) deö Hcrrn Georg Rosmanu, aus der S^u ld .
obligation cl«lc>. ^5. Juni «792, pr- 85 ft;

1) des Herrn Georg Rosmann, aus der Schuld-
obligation c!äa 5. August »795, in D. W .
sammt Interessen pr, 5o ft;

in) des Hcrrn Golimayr, aus dem Schuldscheine
c!6o. »3. Jänner »796, in L> W . pv. ,5o0 ss.,
und der (Zession des Fortunllt Kcrschbaum,
ällo. 19. Mär , ,794, i i , D. W- pr. 290 ss.
2o kr. i

n) des Anton Reuy, aus ter Schuldobligation
cilia. 24. April 1797, pw. 27 Duc. «, »5
S'.ebenzchner, ll>4 ss. 45 kr.;

0) ecs Ecorg Kokail, auK der Schuldobligation
6l!o. ^n. December »U00, in L. W. 400 ft.,
nebst 5A Zinsen;

p) der Theresia I en lo , aus vem Shevertage 66a.

2a. Jänner 1766, p l . 5aa st, 2. W . . 5 Starre
Getreid und 2a Buschen Spinnhaar, nebst
Erbrechten;

cz) des Joseph Dollinscheg, aus dem Schuldbriefe
<lclo. ,. Ju l i 16a,, in L. W . '33 st., un>
des Genusses deü Ackerö ^ o x k i ^ ;

r) des Thomas Saiz und Joseph Perka, auH
dein Schuldscheine ^60. 27. Februar I3o2,
in l i 2 Kronen 2 ^/^, dann 5 Siebenzehner
und ,^ So l2 , pr. 222 ss. tt kr.;

5) des Johann Perne, aus dem Schuldbriefe
tI6ci. 5. April l6o2, in 3. W . 2l)o ft , unv
des Genulfes deS Ackers u Qolli poä Icosli.
Lam, nebst der dabei befindlichen Heumath:

t) des Hansche Skerjanz, aus dem Schuld«
briefe cicli,. 26. October Iüu2. pr. 33o ft. ö.
W . , 2 Merling Getreide und Nebcnoe.rbm5«
lichteitcn;

u) des Valentin Rcbernig, aus dem Schuld«
briefe l ^o . 28. October ^8u2, vr. too ft. 3.
W , und des Genusses des Ackers DuMn»
^iull 3^'unt!<2m;

v) des Anton Ptachuta, .aus dem Schuldscheine
l̂ clc). ^l3. Iänn^- ,Ü»5, pr. 240 ft. D W .
und 55? Itttcrcsse. und

n) dcö Iobann Sk.'rlanz. auK dem Schuld.
briefe clcw. ,0. Hornu?ig ,l lo4, xr. ,2o st.
L. W . , ncbst 5 ^ Interesse, bei diesem be-

richte überreicht, worüber die VerhantlungKlüg«
sahllng auf den 39. Occober d. I . Bolmittag um
9 Uhr bestimtnt worden.

Da öcr Alifenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte undckanltt, und weil dieselben vielleicht au5
den k- k. Grblanden abwesend sind, so hat ina»
zu ihrer Vertheidigung uno auf ihre Gefahr un»
Kosten den Herrn Johann Okor», uon Krainburz
als (Zurator bestellt, mit welchem die an^e»
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts»
ardnung ausgeführt und entschieden werden wir».

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, danm sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Ve»-
lreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu gebe»,
oder auch sich feldsl einen andern Sachwalter M
bestellen u»d diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßige»«
Wege einzuschreiten wissen mögen, im Wierlge«
sie slch tie aus ihrcr Versäumung entslehcnhen
Folgen selbst zuzuschreiben habe,, werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstelten zu Krain-
hurg den »5. Juni Zä4>.
Z7'i<>72. (5) N r T ^ .

E d i c t .
Zur Liquidation der Activ, und Passiv ° For«

derungen d«f Vcrlassenschaft des am 12. M a i d.
I . zu Sabarss verstorbenen RealitätendcsiheröIo.
seph GreZonlsch, ist dcv 26. August d . I . bestimmt
worden.

Wouon aNe Verillsscnschafls < Interessenten,
und insbesondere die Gläubiger mit dem Anhange
des tz. 9.4 allg. bürgl. G. B. in Kenntniß ge<
seht werden.

K. K. Bczirksgeiichl Landstrah den 2. I u m
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Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1107. (1) Nr. 11689.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Laudcsstelle hat mit Ver-

ordnung vom 23. Ju l i 1841, Z. 18563, die
Vornahme einiger in dem hicrortigcn Diöcesau-
Priesterhause nothwendigen Conscrvationsar-
dciten zu genehmigen, und die Hintangabe der-
selben im Abstcigcrungswege anzuordnen be-
funden. — Der Kostenüberschlag dieser Ar-
beiten ist auf 450 si. 10'/z kr. richtig ge-
stelltworden, wovon die Maurer- und Hand-
langer-Arbeiten 56 si. 35 kr., die Steinmetz-
arbeiten 21 st. 16 k r , die Zimmermannsar-
beiten und Matenalc 52 fi. 59'/4 kr., die
Tischlerarbeit 65 fl. 46 kr., die Schlosserar-
beit 66 si. 26 kr., die Spenglerarbeit 52 si.
37 kr., die Hafncrarbeit 3 si. 48 kr., die
Glastrarbcit 30 si. 53 kr. und die Anstreichcr-
arbett 79 si. 50 kr. austragen. — Zur Hint-
angabe dieser Arbeiten wird sonach die dicß-
fällige Minuendo-Licitation auf den 12. l.
M . -August in der Kreisamtßkanzlci Vormit-
tags um 10 Uhr bestimmt, und hiezu die Li-
citationslustigen mit dem Bedeuten zu er-
scheinen eingeladen, daß das dießsallige Er-
hedungsprotocoll und die Licitationsbeding-
nijse hierorts eingesehen werden können. —
K. K. Kreisamt Laibach am 1 . August 1841.

Vermischte ^erlaulbarungen.
Z'. »09«. (<) Nr . ?a?.

Bon dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Sittich wird bekannt gemacht: Gs sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Johann Perschitsch van
Laidacd, in cic öffentliche Versteigerung der, dem
Grecuten Anton Leßial gehörigen, in Podborst
liegenden, der Staatsherrschaft Sittich 5ul> l l rb.
Nr. 52 zlnsdalen, gerichtlich auf 2, »^ ft. sseschäc)'
ten Hübe, wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom
g. März lU56, un) 9. März iK3g schuldigen
76 ft. 54 kr. c. ». c. gcwiliigct, und hiczu drei
Termine, und zwar: auf ten 3o. Ilugust, 3a.
September und 3o. October I I , , jedesmal früh
um c) Uhr im Hause des Schuldners mit dem Bc i .
satzc'bestimmt worden, daß, wenn diese Realität
weder bci der ersten noch zweiten Feildictuligs.
tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder darüder
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei der
dritten auch unter dem Schätzungspreise Hintange,
gebe« werden würde.

Die Licitatt'onSbcdingnisle und die Schätzung
künnen zu den gewöhnlichen Amtsstundcn iu dieser
Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht S t . H. Sittich am ,6. J u l i , 6 4 , .

Z . ,096. (,) Nr. 480.
E d l c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelsietten
zu Krainburg wird hiermit bekannt gemacht: Es
sey über daö Gcsuch tcs Hcrrn Sigmund S lana
von 6om>nenda S t . Peter, in die executive Feil«
biclung dcr, dem Mathiag Auman gehörigen, der
Herrschaft lZommenda S t . Peter 5ub Urb. N r .
,0 dienstbaren, zu Oberfernig gelegenen gangen
Kaufrechtöhube nebst Fahrnissen, im Schätzuißs,
werthe von 2579 ft. 22 kr. M . M . gewilliget, und
zur Vornahme derselben die 3 Tagsatzungen, auf
den 25. August, 25. September und 27. October
l. I . , jcdcömal Vormittags um 9 Uhr im Orte
der Realität mit dem Beisaye angeordnet worden,
daft, wenn diese Realität oder Fahrnisse bei der
ersten und bci der zweiten Tagsayung um den
Sä,'ätzungsn?erlh oder darüber nicht an Mann ge>
bracht lverden sollten, dieselben bci der dritten Fezl«
bieiungötagsahung auch unter tcm Schähungswel»
the hiütangegtben werden winden.

Die Vicitaiionöbedingnisse, das Schatzungs«
protocol! und der Glundduchse^tract können bei
diesem Gerichte während den Amtöstunden einge-
sehen rvcrden.

K. K. Bezirtsgerichl Krainburg am ,0. März

Z. ,097. (») Nr . ,64 , .
F e i l b i e t u n g s » l Z d i e t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wirb össen-Iich
bekannt gemacht: Eä se(>e über Ansuchen des I o -
seph Rupnik in S t . Be i th , BcvoNmächtigter dcs
Mar t in Peternel von Sairach und Ignaz Sche»
«aschin , wegen diesem schuldigen 33 st. 22 t'r. c. 5. c.,,
die öffentliche Fcilbietul'g der, rem Kranz Myslcy
von S t . Vei th, H a u s - N r . 53 eigenthümlich ge«
hörigen, und dcr Herrschaft Wipxacd dienstbarfn
Realitäten, als: Urb. Fol. l o 2 2 , Rett Z . 56,
das Wohnhaus in S t . Bcith sub (Innz. Nr. 33,
sammt Sta l l und KcNer Urb. N l - L74, Rcct. Z.
Z6, KrautgaittN na Nei-5ctnn3cl,, Acker und Wiese
pc^ Mlölcaoli, und Bcrgr. Grb. Tom. I I , Nr .
^74 , Weingarten n:, Lie'^i und pei-Illagcd-gc?!,,
Ocdnisse Vor5l,nl,lci und n Vou7,1,im l ' Iu t i , dann
Weingarten u I'erxlicli ?2S5irep, sämmtlich auk
5oc> ss. M . M . gerichtlich geschätzt, im Wege e,r
Execution bewilliget, auck seyen hiezu drei Feil«
bictuncstcnninc, nämlich für den ,. Septembel-,
6. October und ,c». November d. I . , jeoesmal
Vormittag in lcco S t , Vkith mit dcm Beisatze
bestimmt lrorccn, daß wenn dic Pfandgüter dci
der ersten und zrreiten Feilbictung nicht um den
Schätzungsbctrog oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, solche bei der dritten auch unter
demselben hintan verkauft «rerden würden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen emge«
laden werden, daß sowohl die Schätzung, der
GrundbuchZertract als auch die Veikaufödeding«
„isse hieramls täglich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Mippach am 12. Ju l i 1^4».

(Z. Amts-Blatt Nr. 93 d. Z. August 13^1.)
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3 . tagy. ( l ) Nr . 43o.
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Pölland wird hiemit
hefant't gemacht, daß über Einschreiten des Jo ,
haun Flak von Unlerdeutschau, ä« pruoz. 26. I lN l i
1641, Nr. 45» juä. , in die executive FcilbictUng
der, dem Mar t in Schneller von Thall gehörigen,
der Herrschaft Pullend eindientnden ^ Hude «»l»
Rect. Nr . 5 l g lammt Wohn . und Willhschafl^
gedällden Nr. l 2 , wegen schuldigen t«c> st. a. z c
gewilligt, und daß die erste Feilbielungstagfahrc
auf den 3». August l. I , die zweite auf den 5o.
September l . I und die dritte auf den 26. October
l. I , jedesmal um die neunce Frühsiunre in loco
Thall mit dem Beisätze angeordnet irurde, daß
diese Realität weder bei dcr eisten noch dci der zrvci'
ten, wohl aber bei der dim«» Fcilhietuna3c>igfahtt
auch unter dcm <Vchähungäwerthe werde hintan»
gegeben werden.

Das SchätzungsprolocoN, die Feilbietungs.
bctmgliifse uno der Grundbuchöcrlract können i«
>en gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichts einge-
sehen werten.

Bezirksgericht PöNanb am »2. J u l i , 3 ^ , .
Z^ l^g. (l) Nr. 616.

E 5 i c t.
Vom Bezirksgerichte PöNandwird hicmit kund

gemacht, daß über Einschreiten des AndrcaZ Kueie,
60 plH«ä. 4. November 1640, N r . ü , ü . indiee^ecu»
live Feiltzictung der, tem Peter Spihnagel gcdö.
»igen, der Herrschaft PöNand cindienenrcn '/^
Hübe, Rect. Nr. 52 '^ in WeinoN, pta. dcm er«
fiern extransacto schuldigen »02 st. c. ». <-.. ge»
rviNigt, und hiezu die erste Fcilbictung auf dcn 2a.
Augvlst l . I . , die zweite auf den 20. September
l. I . und die dritte am 20. October l. I . , in loco
WcinoN angeordnet wurde, welches mit dem Beisätze
verlautbart w i rd , dah diese Realität weder bei der
ersten noch dli dcr zweiten, wohl aber bei der dritten
Zcilbietung unter dem mit 2l5 ft. C M . erhodenen
Schätzungvwerttze hintangegeben «rcrden n'lsi),
und l>ah der Grundbuchsertract, die Bedingnisse
und das Schähungspsolocoll hiergerichl» ;u d<u
Zewöhtllichcn AnUvstmlben eingesehen werden ton--

ncn.
BeziikKgencht Pälland am 6. I u ^ i ,64 , .

Z " 0 4 . (1) Nr . 534.
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte Wtichselberg, als
Ooncursinstanz, wird hicnnt bekannt gemacht: Es
sey üder Ansuchen der (Zoncursgläub ger des Mar .
tin Gerbcis von Saap, in die öffentliche Flilbie.
tung der, dem Srioator gehörigen, dem Gut»
Thurn an der Laibach 5uk Urh. Nr. 25 el Rect.
Nr . «2l zinsbaren, und anf 1^56 st. lZ. M . ge.
richtlich geschätzten ganzen Kaufrechlshube zu Saap
gewill igt, unb«z seyen hiezu die Limalionscagfahr»
t«n auf den 2, . August, 25. September uno 25.
October l. I , jedesmiil um 9 Uhr früh in loco
2er Real'üac mit dem Bedeuten festgesetzt worden,
>zß die Realität bei der ersten und zweiten Feil.
iieculig bloß nur um yen Echätzungswerth ooer

darüber, bei de» drillen aber auch unter demfel»
b.en hintangegeben werden wird.

Hievon werden die Kauftustigen mit dem Be«
m«rtli> in Kenntniß gesctzl, dlih ts ihnen frc'sieht,
die Schätzung der Rcalxät und die FcildiclungK.
dcdlngsn<>e in hiesiger Amtäkanzlei einzusehen.

Weichselberg den 2o I u m l U ^ l .

Z. H09. (1) Nr. ,378.
E d i c t .

Bam Bezirksgerichte des Herzogthumes Gott«
scbee wird dem abwesenden Paul Ionse erinnert:
Eö hade wio<r ihn Gregor Wntine von Steuern,
unterm e>. Jun i lttH, eine Kl^ge auf Zahlung
schuldiger »Ic> st. Z le. W . W . und Nechtfertl.
gung einer Pränotacian eingereicht, zu deren Ver«
Handlung die Tagf^hrl aufden ,U. September l . I .
um 9 llhr Vormittags angeorcnct worden ist.

Das Gericht, dem oer Aufenthalt dcs Ge-
klagten unbekannt ist. hat zu dieser Vertretung
den. Herrn Loren; Glaser in Gotischce als lZurator
aufgestellt, welcheZ dem Abwesenden ,mt dem Be-
mcrlcn bekannt gegeben wi rd , daß er zur er«
wähnten Tagfahrl entweder personlich zu erschei»
nen oser dem ihm aufgestellten Curator die zu
seiner Vertheidigung nöthigen Behelfe mitjuthei«
len< edel aber dem Gericht eincn anb«ln Vertreter
namhaft zu machen habe.

Bezirksgericht Gatlschee den »6. J u l i ^ 6 4 ^

Zl i l l«. (y ^" Nr. 32I9.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schec wird allgemein bekannt gemacht: Og sey über
Ansuchen d«K Joseph Widerirohl von W i e n , in
die executive FeildielunA oer , dem Antcn Sager
gehörigen, zu Merleinsrauch »ub H a u s - N r 5
gelegenen Goräuthdubc sammt Wohn . uno Wir lh -
schafcsgedäudcn, wegen schuldigen 12I6 st. C. M -
c. 8. c. gewill igt, und zur Vornähme derselben
der 27. Ju l i alS erster, der 24. August alü zwcilet
und dcr 2, . September l I . alä driuer Termin,
jedesmal um <« Uhr Vormittags in loco Merlems»
rauth mit dem Beisatz» angeordnet worden, daß
diese Realität bei de» dritten Tagfahn auch unter
ihrem SchähungKwetthe pr. L00 ft. hintangegebtn

»vild.
Der Grundbuchsertract, das Schätzungspro'

tocoll und die Fcilbietungsbedingnisse rönnen ju
den gewöhnlichen Amtöstunden in der Gerichtskani'
lei «ingefehen werden.

Bezirksgericht Goltschee am 2. Ju l i »84«.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten Feilble-

tungStagfahrt kein Kaustustiger erschienen
ist, wild dieselbe auf den 24. August l. I . ,
als ten zweiten Termin, übertragen.

Bezirksgericht Gottschee am Io. Ju l i ,64, .

Z. . » . , . ^ » I Nr. 2026.
S d i c l .

Vom VelilkSgerichte deö H«rzoglhums Gott«
schee wirb allgemein bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Michael Weih von Altfriesach, in
»i« executive Zeilbietung der, dem Mathias Rem



563
gehörigen, zu Schoflem 8ud Haus »Nr. 2 ge-
ltgenen ^ 2 Urb.Hübe sammt Wohn- u„l> Wi r th ,
schaflsgcbauden, so wi« einiger dabei befindlicher
Fährnisse, wegen schuldigen 3c>2 ft. 45 kr. ge«
rriNigt, und zur Bornahme derselben der »7.August
,64» als erster, der 2». September als zweiter,
ö«r26. October als dritter Termin, jedesmal um
I Uhr Vormittags in loco Schoflem mit dem Bei»
sahe angeordnet worden, daß diese Realitäten und
Fährnisse bei der drillen Ftilbietungötagfahrl auch
Ulucr ihrem Schähungswtrthe pr. 200 ft. hintan»
gegeben werden.

Der Grundbucksextract, das Schähungspro»
tscsll und tie Feilbielltngsbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in derGerichtKtanl»
lei eingesehen werden.

BeiirkKgtllcht Gottsch«e am ,7 . I u l l ,84».

Kunstanzetge.
Unterzeichneter wünscht einige

Munden mit dem Unterrichte in al-
len Fächern der freien Handzeichnung
und Malerei auszufüllen. Bet meh-
tfrer Fertigkeit würde derselbe auch
in der Portrait-Malerei und Land-
schaftszeichnung nach der Natur,
Unterricht ertheilen.

Zugleich empfiehlt sich derselbe
sowohl als Portrait- Maler (Minia-
tur und Oel) als auch für alle in
die Kunstmalern einschlagende Ge-
genstände einem verehrten Publicum.

Adressen übernimmt gefälligst die
L. Paternollische Kunsthandlung.

F . W e i ß ,
Portrait- Malcr, am alten Markt Nr. 23,

im zweiten Stock rechtS.

Z. 1071. (3)

Bade - Nachricht.
Der ergebenst Unterzeichnete gibt sich die

Ehre anzuzeigen, daß das nn Bau und Reno-
virung begriffene, jünst angezeigte

Mineral-Römer-Bad Tüffer
nächst CM

bereits zum größten Theile fertig sey, womit
gegenwärtig die Besorgnisse wegen Unterkom-
mung gänzlich gehoben, und verbürgt werden
kann, daß die verehrlichcn Gäste eine hinläng-
liche Anzahl gut ausgetrockneter Wohnungen
für die am 1 . August beginnende fünfte Tour
und den darauf folgenden 6. und 7. Touren

in Bereitschaft finden werden. Das große, mit
weißem Marmor gepflasterte und fournirle
Bassin ist, zur Vermeidung des, der Gesundheit
nachtheiligen Luftdurchzuges, trichterartig einge-
deckt, in der Mitte mit dem großen Luftrohr
versehen, um die Ausdünstungen dadurch abzu-
leiten und stets die gleiche Temperatur während
des Badens zu erhalten, was den ?. 1?. Bade-
gasten den Vortheil gewährt, auch im Spät-
herbst und selbst im Winter bequem und ohne
Besorgnis, sich zu verkühlen, baden zu können.
Auch ist dieses Bassin mit einer Trinkcur-Vor-
richtung zur Bequemlichkeit der Badenden ver-
sehen worden. Alle frühern Zimmer, die reno-
virt und auch zum Theil gemalt wurden, sind,
so wie der neue zweite Stock mit seinen zahl-
reichen Zimmern, die die angenehmste Aussicht
in das romantische Thal gewähren, fertig, gut
ausgetrocknet und elegant mö'blirt.

Ferner ist noch ein kleineres Vorbadbassin,
und ein Armen-Bassin fertig geworden, in welch'
letzterem die mit Armuthszeugnissen versehenen
Individuen unentgeltlich daö Heilbad benutzen
können.

Zur Erholung und Ergehung sind für ?.
? . Badegäste ganz neue, verschiedene, recht an-
muthige Spaziergänge, Pavillons, Lustwqld?
chen mit Rasen ban ken und Tischen versehen,
fertig gemacht worden. Für ausgezeichnet gute
Tafel, echte steyrische, ungarische, italienische
und französische Weine aller vorzüglichsten Sor-
ten, zu billigsten Preisen, ist bestens gesorgt, um
die Unbequemlichkeit, derlei Getränke selbst mit-
zubringen, sich ersparen zu können.

Die Zimmerprcise sind billigst festgesetzt,
und zwar für die ganze Tour von 21 Tagen
gibt es Zimmer zu 3, 4, 5,6,8,10,-12, 14,16,
W bls 20 si. C. M. , nach Maßgabe der Größe,
Aussichten, mit einem oder zwei Fenstern, ihrer
Situation und nach Verhältniß der eleganten
Möblirung.

Bade - Preise.
I m großen neuen Bassin für die ganze

Tour . . . . . 5 si. C. M .
Für einzelne Bäder in demselben ohne

Wäsche . . . . . 16 kr^
detto detto mit Wäsche . 20 „

I m kleinen Vorbad - Bassin ohne
Wäsche ss „

detto detto mit Wäsche . W „
I m Bauerndad ohne Wasche 3 „
Arme unentgeltlich.
Für ein Mittagsmal an der ersten 2afel

mit 7 geschmackvollen Speisen 36 kr.
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Für cin Mittagsmal an der zweiten Ta-

fel mit 4 Speisen 24 kr.
Die Dienerschaft nach Verhältniß der Be-

stimmung billiger.
Es macht die höflichste Ginladung zum

zahlreichen Besuche der
Tüffer den 27. Juli 18 N.

ergebenste

Franz Jg. Storf,
Pächter.

Z. 985. (6)

A n z e i g e.
I n der l. f. Stadt Stein sind

zwei Häuser, ln welchen bis nun die
Ledergerechtsame sammt dem Wein-
schanke betrieben war, aus freier
Hand entweder zu verpachten oder
zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Joseph
D r a l k a , Verwalter zu Kreutberg.

Z. 10«. (2)
Bei Braumüller ot Seidel in Wien, am
Graben Sparcassegcbäuoe, ist so eben erschienen
und in Laibach bei I g n a ) Nlots G d l .
v . Nleinnmzzr, so wie bei GieorZNrr-

chtV Zu haben:

E u r o p a
um das Zahr 16Ü0.

Eine Nebersicht der neuesten Veränderungen
im Gebiete der Generalstatistik der europäi-
schen Staaten. .Mit einem statistischen Ge-

mälde der europaischen Staaten.
Von

V . M Kchnabcl,
Doctor der Rcchte, k. k. Proftssor dcö Nawr^ un>
österr. Criminali-echtcs, wie auch gcwescn r̂ k. k.
Professor der Statistik an dn- Ka^'I - Ferdinands

Universität zu Prag.
Wien 1841, in Umschlag broschirt 1 fl. C.W.

Wohnung zu vermiethcn.
Fm Hause Nr. 132, S t . Petersvorstadt, ist eine Wohnung,

bestehend aus 6 Zimmern, 1 Vorzimmer, Küche, Speiskammer,
Keller, Holzlege und Dachkammer, sogleich oder auf kommende
Michaelizeit zu vergeben.

Das Nähere erfährt man im nämlichen Hause oder im hie-

auf die lithographirten Ansichten aus Kram.
Der durch Herausgabe der malerischen Ansichten aus Karnten vorthcilhaft bekannte

Ausgezeichnete Lithograph und Landschaftsmaler, Herr Joseph W a g n e r / beabsichtet auch
mehrere der interessantesten Ansichten von Kram in lichographirten Abdrücken herauszugeben,
wozu hieuut eine Subscription eröffnet wird.

Worla'usig wird die Anzahl solcher Ansichten auf 30 Blätter in IN Lieferungen, und dcr
Subscriptions-Preis für jede Lieferung zu 3 Blättern auf eineu G u l d e n E . M . be-
stimmt, welcher für die zehnte, nämlich letzte Lieferung in Vorhinein, bei der Subscription
an die unterzeichnete Kunsthandlung bezahlt und dafür der Pränumerationsschcin erhoben
werden wolle, gegen welchen dann die von Zeit zu Zeit nach gehöriger frühern Ankündigung
erscheinenden Lieferungen gegen jedesmaligen Erlag von 1 fi. werden abgegeben werden.

Jedes Büd wird 10 Zoll hoch und 14 Zoll breit, auf schönem reinen Papier abge-
druckt seyn.

Eine Probe, das Schloß Veldes und die Kirche «Maria See" vor-
stellend, ist bereits erschienen, und kann in der gefertigten Buch- und
Kunsthandlung eingesehen werden.

UZnaz Alois Wdlen v. NlemmayrMe
Buch- und Kunsthandlung.


